
Bundessozialgericht

Az_o„=„1g‚59319195.
_

Zugestellt mu*
27„nu5uet 7968

‚I m N a m e n d e s V o l k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

0 ° 0 o o c o c o o o o a o

'Kläger und Revisionskläger,

Prozeßbevollmächtigter:

g e g e n

o o o o‘o o u o o 0 0 o o o o o o o o o o

Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 120 Senat des Bundessozialgerichts hat am

26° April 1968 ohne mündliche Verhandlung durch

Senatspräsident R a a c k
—Vorsitzender—9

Bundesrichter S c h m i d t h a l s und

Bundesrichter Drc F r i e d e r i c h s,

_
Bundessozialrichter T i e d t und

Bundessozialrichter D r e w 3

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Schleswig—Holsteiniechen Landessozialgerichts

vom 90 Juli 1965 wird zurückgewieseno

Außergeriohtliche Kosten des Revisionsverfahrens

haben die Beteiligten einander nicht zu erstatten°

_2_
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Die Beteiligten streiten darüber9 ob die Teilnahme des

Klägers an einem Fernlehrgang zur Vorbereitung auf die

Reifeprüfung Schulausbildung war und dem Kläger deshalb

die Waisenrente über das vollendete 18„ Lebensjahr hinaus

zusteht (@ 1267 Satz 2 der Reichsversicherungsordnung
—RVO_)O

Der am 180 Februar 1942 geborene Kläger bezog vom 10 April

1952 bis zum Abschluß seiner Lehrlingsausbildung als Indu—

striekaufmann am 30„ April 1963 Waisenrente aus der Invali—

denversicherung seines für tot erklärten Vaterso Die Be—

klagte lehnte es aber ab, dem Kläger, der bereits seit dem

10 Juni 1961 an einem Fernlehrgang zur Vorbereitung auf das

Abitur bei dem Hamburger Fern—Lehrinstitut Walter Schultz KG

teilgenommen hatte9 über den 300 April 1963 hinaus für die

Zeit der weiteren Teilnahme an diesem Fernlehrgang Waisen—

rente zu gewähren9 weil der Unterricht des Abitur—Fernlehr_

gangs nicht nach einem staatlich genehmigten Lehrplan und

nicht von staatlich zugelassenen Lehrkräften erteilt werde;

es handle sich nicht um eine Schulausbildung im Sinne des

Gesetzes (Bescheid vom 190 April 1965)°

Während das Sozialgericht (SG) dem Kläger die begehrte

Waisenrente zuerkannt hat‚ weil die Teilnahme an dem Fern—

lehrgang zur Vorbereitung auf das Abitur Schulausbildung

im Sinne des Gesetzes sei (Urteil vom 120 August 1964)?

hat das Landessozialgericht (LSG) auf die Berufung der
Beklagten das Urteil des SG aufgehoben und die Klage ab—

ygeuiesen (Urteil vom 90 Juli 1965).) Das LSG hat die
Revision zugelassen°

Der Kläger hat Revision eingelegt„
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Die Revision rügt Verletzung des @ 7267 Satz 2 RVG, Sie

meint, die Teilnahme an einem Fernlehrgang, der den staat—

lichen Lehrplänen folge und täglich fünf bis sechs Stunden

Arbeit erfordere, sei Schulausbildung im Sinne des 5 1267

Satz 2 EVO, Eine enge Auslegung würde der sozialpolitischen

Zielsetzung des 5 1267 Satz 2 RVOund den Bestrebungen9
möglichst viele Bildungswege zu eröffnen, nicht entsprechen,

.
Gerade Waisen würden häufig, weil der Vater fehle, bei der

Berufswahl nicht straff genug gelenkt, Daher würden Weisen

oft erst im Laufe einer bereits begonnenen Ausbildung ihre

Begabung erkennen, Für sie sei gerade die Teilnahme an

einem Fernlehrgang der geeignete Weg der Ausbildung, Den

Begriff der Schulausbildung auf eine solche durch eine

”Schule als Anstalt" zu beschränken, wie dies das LSG wolle,

sei gesetzlich nicht zwingend geboten° Der Hinweis des LSG,

die Beschränkung auf eine so verstandene Schulausbildung sei

"ganz bewußt erfolgt", sei durch nichts belegt und diene nur
dazu, eine enge Wortinterpretation zu stützen° Das aber

widerspreche dem Sinn und Zweck des Gesetzes° Als Maßstab

für die Abgrenzung des Begriffes Schulausbildung könne nur
die Tatsache dienen, ob die gewählte Ausbildung den vom Staat

aufgestellten Erfordernissen entspreche oder nicht° Nur die—

sen Erfordernissen nicht genügende Ausbildungswegé könnten

dazu führen, Waisenrente nach @ 1267 Satz 2 RVO nicht zu ge—

währen, 'Im Falle des Klägers zeige ein Blick in das Aus-
bildungsverzeichnis in dem Prospekt des Fern—Dehrinstituts,

daß sich der Lehrkörper in nichts von dem einer höheren

Schule unterscheideo Ihm gehörten Oberstudiendirektoren,

Oberstudienräte, Studienräte und Assessoren an, so daß eine

fachgerechte Unterweisung gewährleistet seio Der gesamte
.Lehrgang verlöre seinen Sinn, wenn man ihn nicht einer

Schulausbildung gleichstellte° Es komme nicht darauf an,
ob es dem Kläger durch die Gestaltung des Fernunterrichts

"nicht unmöglic■'sei, außerhalb der für die Ausbildung er—

forderlichen Zeit einem Lohnerwerb nachzugehen„ Diese Mög—

_/}‚_.
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”lichkeit habe auch ein Oberschüler; wenn dieser darüber

seine Ausbildung vernachlässige9 könne er einem Lohnerwerb

nachgeheno Entscheidend sei? ob der Kläger seine Zeit

zweckmäßig eingeteilt habe, wenn er sich ganz der Ausbil—

dung im Fernunterricht gewidmet habe, ohne daneben einen
.Beruf auszuübeno Selbst nach dem von ihr9 der Revision,

nicht gebilligtén Urteil des 110 Senats des Bundessozial—

gerichts (BSG) vom 10 Juli 1964 - 11/1 RA 170/59 — (DSG 21„
185 = SozR EVO @ 1267 Nr„ 15) sei es dem Kläger nicht zu—
zumuten9 sich neben der Schulausbildung von täglich sechs

Stunden noch den Lebensunterhalt selbst zu verdienen? dafür

acht Stunden und für die Wege zur und von der Arbeit weitere

Zeit aufzuwenden9 so daß er täglich fünfzehn bis sechzehn

Stunden in Anspruch genommen werden“

Der Kläger beantragt sinngemäß9

das Urteil des Schleswig—Holsteinischen Landes—

sozialgerichts vom 90 Juli 1965 aufzuheben und

die Berufung der Beklagten gegen das Urteil des
Sozialgerichts Itzehoe vom 120 August 1964 zu—
rückzuweisen°

Die Beklagte beantragt,

die Revision des Klägers zurückzuweisen°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung des

Senats ohne mündliche Verhandlung (@ 124 Abs° 2 des Sozial—

gerichtsgesetzes —SGG_) einverstanden erklärte

IIo

Die Revision des Klägers ist unbegründet„
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Das Berufungsgericht hat dem Kläger mit Recht die Waisen—

rente über das 180 Lebensjahr hinaus gemäß 5 1267 Satz 2 RVG

für die Zeit der Teilnahme an dem vorliegenden Fernlehrgang

versagt9 indem es diese Art der Ausbildung — Berufsausbildung

stellt sie ohnehin nicht dar — nicht der Schulausbildung im

Sinne dieser Vorschrift zugerechnet hat„' Es hat dabei im Er—

gebnis und im wesentlichen auch in der Begründung die Vor—

schrift des % 1267 Satz 2 EVO richtig angewendet9 wonach die

Waisenrente längstens bis zur Vollendung des 250 Lebensjahres

ugao für ein unverheiratetes Kind gewährt wird, das sich in

Schul— oder Berufsausbildung befindet°

?enngleich von "Schulausbildung? im Recht der Rentenversicherühg

und auch sonst in der RVO in verschiedener Verknüpfung die Rede

ist (vglo zoBo @ 1259 Abs„ 1 Nr„ 4 b EVO iodoFo des Rentenver—

sicherungs—Änderungesesetzes — Ausfallzeiten «; @ 1262 Abso 3

Satz 2 — Ki■derzuschuß —)9 erläutert das Gesetz weder in 5 1267

Satz 2 noch an sonstiger Stelle der RVG den Begriff der Schul—

ausbildunga Aus den Materialien zu den Rentenversicherungs—

Neuregelungsgesetzen und insbesondere aus denjenigen zu dem

jetzigen @ 1267 EVO (Protokolle des Ausschusses für Sozial-

uolitik — 280 Ausschuß —‚ 20 Wahlperiode, Nr„ 1, 99‚ 1189 120,

132‚-1449 150; Verhandlungen des Deutschen Bundestages? 20 Wahl—

periode 1953‚ Stenographische Berichte Band 34, 1850 Sitzung9

170 Januar 19579 Sa 10 538, 10 339‚ 10 548; 2050 Sitzung?

10„ April 1957? So 11 573) ist nichts dafür zu entnehmen9 was
unter Schulausbildung zu verstehen ist„ Um den Begriff der

Schulausbildung zu bestimmen, ist das LSG deshalb zutreffend

vom allgemeinen Sprachgebrauch ausgegangen° Dieser aber ver—‘

steht unter Schulausbildung die Teilnahme als Lernender an

einer Unterrichtsveranstaltung nur dann, wenn diese im Wesent—

lichen auch die übliche Organisationsform einer Schule hat;

es genügt nicht, daß sie das Erziehungs— und Ausbildungsziel

sowie den darauf abgestellten Lehrstoff einer Schule hat„ _Zur
üblichen Organisationsform einer Schule aber gehört insbeson—

dere folgendes: In einer Schule wird der Unterricht regelmäßig

—6—
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mündlich erteilt? und zwar in räumlichem Beisammensein von

Lehrern und einer Mehrzahl von Schülern während des Unter—

richts; die Schüler sind entsprechend ihrem Alter und ihrem

Ausbildungsgang und —stand in Klassen zusammengefaßt; es

werden in regelmäßigen Zeitabständen Zeugnisse erteilt/und

es finden Versetzungen statt; die Schüler unterliegen einer

Schulordnung; sie müssen den Lehrstoff in bestimmten Zeit—

räumen bearbeiten und werden insoweit in ständiger unmittel-

barer Berührung mit ihren Lehrern von diesen täglich oder

doch kurzfristig überwacht; auch ihre mündlichen Leistungen

werden ständig entwickelt und nachgeprüft° All dies fehlte

bei einem reinen Fernunterricht9 wie ihn der Kläger gewählt

hat° Insbesondere war es die Eigenart des Fernunterrichts9

an dem der Kläger teilgenommen hat, daß das Arbeitstempo

weitgehend in die Hand des Schülers gelegt warn Fern—

schüler kennen doch nicht den Antrieb und den ständigen

Vergleich durch das Miteinander der Schüler in einer Schul—

klasseo

Ob ein anders gestalteter Fernunterricht, etwa in der Art?

wie ihn der Verwaltungsgerichtshof Baden—Württemberg in

seinem Urteil vom 30„ Oktober 1967 _ 11 286/66 „ (Zeit—
schrift—für Beamtenrecht 1968, 16) zu beurteilen hatte —'

dieses Gericht hat entschieden9 daß die zur Vorbereitung

auf die staatliche Reifeprüfung dienende Ausbildung bei der

Abiturabteilung der Akademikergesellschaft in Stuttgart
Schulausbildung im Sinne von 5 18 des baden—württembergi—

schen Landesbesoldungsgesetzes und @ 180 des baden_württem_

bergischen Landesbeamtengesetzes ist — und der von vorn—
herein darauf angelegt ist, daß er durch einen nach Bear—

beitung von bestimmten Pensen beginnenden mündlichen Unter—

richt (Nahunterricht) ergänzt wird‚ etwa Anlaß zu einer an—_

deren Beurteilung geben müßte9 brauchte hier nicht ent—

schieden zu werden„ . V
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Da schon aus diesen Gründ@n die Teilnahme des Klägers an dem

Fernlehrgang zur Vorberei■ung auf daé Abitur keine Schulaus—

‘bildung im Sinne des 9 1267 Satz 2 BVG war und der Waisen—

rentenanspruch deshalb zu verneinen iSt9 erübrigt GS SiChs

dazu Stellung zu nehmen, ob — wie es das LSG hilfsweise an—

genommen hat'M von Schulausbildung im Sinne der Vorschrift

auch deshalb nicht gesprochen werden kann, weil die Teilnahme‘

an dee @ernlehpgegg zeit end Arbeitekre■t dee Klägere weder
lganz noch überwiegend in AHSPTUCh genommen hat„

Die Kostenentscheidung folgt aus 5 193 SGG°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

